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158. 176S/69. Kaunit, Collectanea sur Ja puissance souveraine relativement ä ia
religiös. (Des Fürsten anonyme Schrift: „Von der oberherrlichen
Gewalt der 'römisch-katholischen Fürsten in Bezug auf die
Religion und die Clerisey und die Vorarbeiten dazu) . 335—384
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159- 21.111. Kaunitz an Orsini-Rosenberg: Die kaiserlichen Majestäten
können leider die staatskirchlichen Wünsche Toskanas nicht so
nachdrücklich beim Kardir.alskolleg unterstützen, wie dies den
bourbouischer, Höfen möglich ist 384

159 a: Apostille (Nachschrift) zu obigem Schreiben: Man darf mit den geist-
lichen Herren nicht verhandeln, man muß sie einfach vor die
Tatsachen stellen 385

160. 27. V. Die b. ö. Hofkanzle- an die Staatskanzlei: Laut kaiserlicher Ent-
schließung hat sich die böhmisch-österreichische Hofkanzlei alle
staatskirchlichen Verordnungen, die für die österreichische Lom-
bardei erlassen wurden, aber auch jene, die etwa noch in
Zukunft ergehen würden, von der Staatskanzlei mitteilen zu
lassen . . ". 386
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